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EINLEITUNG

Nachdem im hiesigen Institut schon mehrere Veröffentlichungen
über die Einwirkung der Temperatur auf die Wasseraufnahme
gemacht worden sind (vgl. Ursprung, 1905, S. 147 ; 1906, S. 503 ; 1907,
S. 287 ; 1907a, S. 67 ; 1912, S. 311 ; 1918, S. 514. Roshardt, 1910, S. 243.

Koller, 1947, S. 39), erschien es wünschenswert, den Absorptionsverlauf

genauer zu verfolgen und auf einige Chemikalien auszudehnen.
Ich arbeitete vor allem mit der Hebelmethode, die sich für derartige
Versuche als geeignet erwies. Die Untersuchungen beziehen sich auf
die Wasseraufnahme bei verschiedenen Temperaturen, sowie auf die

Absorption unter Einfluß von Kupfersulfat - einem Schwermetallsalz

-, Pikrinsäure - einem Fixierungsmittel -, Äthyl- und Methylalkohol.

In diese Arbeit sollten wenn möglich auch Experimente mit
Insektiziden einbezogen werden ; sie sind im folgenden fast ausschließlich

auf Gesafid, ein DDT-Produkt der Firma Geigy, beschränkt.
Die Versuche wurden im Botanischen Institut der Universität Freiburg

(Schweiz) mit mehreren Unterbrechungen in den Jahren 1946 bis
1950 ausgeführt. Meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Prof. Dr.
A. Ursprung, der mir die Anregung zu dieser Arbeit gab, möchte ich
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für die vielen Ratschläge und das mir während meiner Studienzeit
stets bewiesene Interesse und Wohlwollen herzlich danken. Ebenfalls
bin ich Herrn Prof. Dr. G. Blum für wertvolle Anregungen zu
aufrichtigem Dank verpflichtet.

I. Methodisches

A. Untersuchungsmethode

Für meine Absorptionsversuche, die ich mit Gewebestückchen
ausführte, wählte ich hauptsächlich die Hebelmethode (Ursprung und
Blum, 1930, S. 306, Ursprung, 1937, S. 1387). Diese besitzt z. B. der
Wägemethode (Stiles and J0rgensen, 1917a, S. 415, Brauner und
Mitarbeiter, 1940, S. 270, Reinders, 1942, S. 5 ff.) gegenüber den Vorteil,
das Objekt während der gesamten Versuchsdauer beobachten zu können.

Zudem wird ein rascheres Arbeiten ermöglicht, indem man das
Gewebestückchen für die ganze Untersuchungszeit in der Flüssigkeit
belassen kann, wogegen beim Experimentieren mit der Wägemethode
dieses für jede Wägung aus der Lösung genommen und sorgfältig
getrocknet werden muß. Was öfters auch vorteilhaft sein kann, ist der
Umstand, daß für Untersuchungen mit der Hebelmethode bedeutend
kleinere Objekte genügen, als sie etwa für die Wägemethode erforderlich

sind.
Die Versuche mit der Hebelmethode wurden so angestellt, daß von

vergleichbaren Objekten das eine in Wasser und eines oder mehrere
andere in die entsprechende Lösung, deren Einwirkungen auf die
Pflanze ich feststellen wollte, gebracht wurden. Das Verhalten in
Wasser diente somit als Vergleichsbasis.

Es erübrigt sich, mich weiter über den Hebelapparat auszulassen,
da er bereits von Ursprung und Blum (1930, S. 306) und Ursprung
(1937, S. 1387) beschrieben worden ist. Die Vergrößerung wählte ich
so, daß ein Teilstrich des Messokulares einer Hebung, bzw. Senkung
des Tasters von 0,6-0,8 [i. entsprach. Zu Vergleichszwecken wurden
auch andere Methoden angewandt, die an den betreffenden Stellen
beschrieben sind.


	Einleitung

